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Wortsuche
Nicht nur auf Sesseln: Verharrer
Beat Schachenmann, Schaffhausen,

gewinnt den Buchpreis «Richtig oder
falsch?» für seinen Vorschlag, wie
das Wort Sesselkleber verallgemeinert

werden könnte: als Verharrer.

Diesen Begriff fand er im Internet
«etwa auf einer katholischen Website
als Gegenteil eines <Reformers>, in
einer Schrift über die Bindung von
Stromkunden als Gegenstück zum
Wechsler») und bei der Schweizerischen

Herzstiftung als Antipoden
zum <Aufbrecher>, der seinen
Lebensstil ändern will. «Für jene aber,

die Fremdwörter vorziehen», schlägt

er scherzhaft Immobilist vor und

meint damit «weder einen liegen
gebliebenen Automobilisten noch

einen auf Immobilien fixierten
Spekulanten». Hansmax Schaub, Ennen-

da, steuert den Nimmersatt und den

glarnerischen Hoggichäib bei, «der

im Wirtshaus oder auf Besuch den

Ausgang nicht finden will». Auf
Facebook.com/Sprachspiegel wurden
Klammerer und — tierisch! —

Klammeraffe samt Napfschnecke deponiert.

Lieblingsärgernis - bitte prägnant

Manche Leute haben Lieblingsfeinde
oder im Sport Wunschgegner. Wie
aber nennt man ein Ding oder
Vorkommnis, über das man sich besonders

gern ärgert? Auf Englisch ist es

something you love to hate oder ein

pet peeve — und auf Deutsch? dg

Post bitte bis 10. 5. 2016 an:
Redaktion «Sprachspiegel»,

Feldackerweg 23, CH-3067 Boll
oder redaktion@sprachverein.ch

Bücherbrett: Deutsch in der Welt
Ulrich Ammons magistrale Analyse der internationalen Ausstrahlung
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Ulrich Ammon: Die Stellung der
deutschen Sprache in der Welt. De Gruyter,
Berlin/München/Boston 2015. 1314

Seiten [davon 140 Bibliograffe und

Register], Buch bzw. PDF/ePub 79,95.

Über «die Stellung der deutschen

Sprache in der Welt» lässt sich auf
weit über 1000 Seiten viel sagen,
und Ulrich Ammon gelingt es, die
Materialfülle aus vielen Themen¬

bereichen souverän zu bewältigen
und zu präsentieren. Zunächst geht

es um jenen Teil der Welt, in dem
Deutsch Landes- oder Minderheitensprache

ist, mit allen Facetten der

Verankerung und Verwendung. Dazu

kommen der Gebrauch — oder

Nichtgebrauch — in internationalen Bereichen

sowie in Sprachunterricht und
Medien ausserhalb des deutschen

Sprachgebiets.
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